
Berlin NW '? Charlottenstr. ,41 

den '?. Februar 1D ~t 

Hochgeehrter Herr Mini ster ! 

Die freundli.chen Glückwünsche zu meinem '70. · Geburtstag . 

. mit ihrer warmen Anerkennung für meine Arb ei ten,. sind mir als von dem 

berufenen Hii ter der Wissenschaf't in Preussen kommend überaus wertvoll.· 

Wenn ich Jhnen dafür m·einen herzlichsten Dank auszusprechen mir erlaube, 
. . 

so ist mir dabei zugleich bewusst, dass ich von Anffa.ng an gerade beim 

Preussi~chen Kultusministerium ..immer Unterstützung gefund~n habe , bald 

kräftige Förderung/ bald ,~ohl wollende Dulàun.~1niema~ ~ber H~·mmnisse ~ 

~ so ist we.s ich wissen·schaftl.icb geleistet una organisatorisch zu = 
, , ' . ,. r' , ,' .. 

: . stande gebracht .• habe, nicht riur. mein .Verd1ent;Jt, ... sondern· ebeneo: sehr das 

eigene Werk der preuss:1. sehen Wissenschaftsverwal tung. Darin liegt. am En 

de auch a] l..ei n die Hoffnung.· auf èrhal tung und d;ie Aussiebt· auf weiteren 

Ausbau. 

Dfe se s aber ist jetzt, wo ich an der letzten Schwelle ste - 
. ¡.( v k 

i.st meiner fonservati~ - r: ti = 
Sinne ·) ent~egen und die Vorausset = 

he meine Hauptsorge. Die ·zei tströmung 
I . . i""'- h~'teio~~ 

sehen Richtung ·! .l.ic t im :ioliticohen 

zurrgen da:fü r sind. durch die Wandlungen im Schul,,,. und ·universi tä t awesen al - 
'è,..-- J.· 4<--. 'f '>'-.,"bú.,.....,,,._ ' . . 

les andere als glinstige. Wie immer man ~-u--steht, die Tatsache, dass wir 

zur Zeit Niemanden haben, der mich in der Leitung der Monumenta Germaniae . . ill'{ i.~,,J<,tt'""' . . 
ersetzen könnte, i.st nun e Lnma'I da, und wie ~ehr unsere(lfritischen Ar:= 

bei ten in Folge des wahrha:ft katastrophalen Mange1_:) an geeignetemNachwuchs•: 

bei einer ebenso katastrophalen UeberfUll ung der Uni versi Ui.ten leiden9 er - 

fahren wir fast täglich au r s Neue. Jn dieser Not möchte ich mir erlauben, 

Jhre Aufmerksamkeit aur. einen der werrì gen Gelehrten zu lenken,· von dem ich - 


